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Deut ſchland. 

Berlin, A. Juni. [Amtliches.] Se. Majeftät der König hat dem 
Großherzoglich ſächſiſchen Staats⸗Miniſter und Wirklichen Geheimen Rath 
Dr. Stichling zu Weimar den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe in 
Brillanten; Allerböchſtihrem außerordentlichen Geſandten und bevol- 
mächtigten Miniſter am Großberzoglich ſächſiſchen Hofe, Geheimen 
Legations⸗Rath von Derenthall, den Stern zum Rothen Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Großherzoglich ſächſiſchen Ober⸗Stall⸗ 
weiſter und Kammerherrn Grafen Ernſt von Wedel zu Weimar den 
Rolben Adler⸗Orden zweiter Klaſſe; dem Ober⸗Bürgermeiſter Dr. jur. 
Eucken-Addenhauſen zu Eiſengch den Rothen A ler⸗Orden vierter 
Klaſſe; dem Großherzoglich ſächſiſchen Wirklichen Geheimen Rath und 
Chef des Miniſterial⸗Departements des Aeußern und des Innern, 
Kammerherrn Dr. Freiherrn von Groß zu Weimar, und dem 
Großherzoglich ſächſiſchen Wirklichen Geheimen Rath, Ober⸗Schloß⸗ 
Hauptman und Kammerherrn Grafen Henckel von Donners- 
marck daſelbſt, den Königlichen Kronen „Orden erſter Klaſſe; dem 
Großberzoglich ſächſiſchen Ober - Jägermeiſter und Referenten für 
Forſtſachen im Finanz⸗Departement des Großherzoglichen Staats⸗Miniſte⸗ 
riums, von Strauch, und dem Cabinets⸗Secretär Sr. Königlichen 
Hoheit des Großberzogs zu Sachſen, Großherzoglich ſächſiſchem Haus⸗ 
marſchall und Kammerherrn Grafen Oskar von Wedel, beide zu 
Weimar, den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern; 
dem Gtoßberzoglich ſächſiſchen Kammerherrn und Commandanten der 
Wartburg, Oberſtlientenant a. D. von Arnswald, dem Großherzoglich 
ſächfiſchen Geheimen Hofrath, Director des Großherzoglichen Muſeums 
und des Goethe⸗National⸗Muſeums, Dr. Ruland zu Weimar, und dem 
Ober⸗Bürgermeiſter Pabſt daſelbſt den Königlichen Kronen⸗Orden dritter 
Klaſſe; ſowie dem Großherzoglich ſächſiſchen Hofküchen⸗Inſpector König, 
dem Großberzoglich ſächſiſchen Kammerfourier Jordan und dem Groß⸗ 

herzoglich ſächſiſchen Hoffourier Kaſſel, ſämmtlich zu Weimar, den 
Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der König bat den Militär⸗Intendantulk⸗Aſſeſſor Koch, 
Vorſtand der Intendantur der 28. Diviſion, zum Militär⸗Intendantur⸗ 
Rath ernannt; ſowie der Wahl des Gymnaſial⸗Directors Dr. Franz 
S in Tilſit zum Director des ſtädtiſchen Gymnaſiums zu 

alle a. S. die Allerhöchſte Beſtätigung ertheilt. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat den Ober⸗Regierungs⸗Rath Freiherrn 
v. Freyberg⸗Eiſenberg in Colmar, zum Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſi⸗ 
denten für den Bezirk Unter⸗Elſaß, ferner den Geheimen Regierungs⸗Rath 
Dominicus in Straßburg und den Kreisdirector Böhm in Colmar zu 


Kaiſerlichen Ober⸗Regierungs⸗Räthen in der Verwaltung von Elſaß⸗Loth⸗ 


ringen ernannt. 7 


P Provinzial- Beitung. 

Breslau, 25. Junt. / SIR 

4. Ovation für den Cultusminiſter. Geſtern, Montag, tagte der 
Ausſchuß der Studierenden in zwei außerordentlichen Sitzungen, um 
über eine Feier anläßlich der Anweſenheit des Staatsminiſters von 
Goßler Beſchluß zu faſſen. Der Antrag des Vorſtandes, Mittwoch, 
Abends 8½ Uhr im Concerthauſe einen Feſteommers zu begehen, 
wurde durch Acclamation angenommen. Das Präſidium für dieſe 
ſtudentiſche Feier geht von dem gegenwärtigen Vorſtande (Unitas, Wingolf, 

Wi a) ſtatutengemäß auf den hieſigen S. C. über, da der Kultus⸗ 
miniſter alter Herr dieſes Verbandes ift. Die Betbeiligung von Seiten 
der Studentenſchaft verſpricht eine beſonders rege zu werden, da von den 
im Ausſchuß vertretenen Corporationen bereits 1100 Theilnehmer ange⸗ 
meldet worden ſind und der allgemeinen, nicht incorporirten Studenten⸗ 
ſchaft freigeſtellt ift, ſich an der Ovation zu betheiligen. Der Minifter 
hat fein Erſcheinen bei dem Commer für 9½ Uhr zugefagt. : 

—e Unglücksfälle. Der Arbeiter Karl Hein aus Sackrau fiel beim 
Abputzen eines Zimmers vom Gerüſt herab und erlitt bei dem Aufprall 
einen ſchweren Bruch des linken Oberarmes. — Der auf der Kupfer: 

miedeſtraße wohnende Gaſtwirth Karl Krauſe, der in Folge körperlicher 

eiden ſehr hinfällig iſt, fiel über mehrere Stufen einer Treppe hinab und 
zog ſich eine ſchlimme Kopfverletzung zu. — Dem 12 Jahre alten Knaben 
Paul Haubitz, Sohn einer verw. Arbeiterfrau aus Pöpelwitz, zerquetſchte 
das Nad eines Eiſenbahnwagens, in beffen Nähe er ſpielte, die große 
ebe vollſtändig. — Der Gärtnerlehrling Max Pache aus Herdain 
Ichlug beim Zerkleinern von Fleiſchſtücken mit dem Beile fehl und hackte 
a den linken Zeigefinger beinahe vollſtändig ab. — Alle diefe Verun⸗ 
Tüten fanden Aufnahme im hieſigen Krankeninſtitut der Barmherzigen 
rüber. Eine ouf der Vincenzſtraße wohnende Arbeiterfrau wurde 
geftern von ihrem Chemanne, mit dem ſie in Streit gerathen war, mit 
einem Stuhle ins Geſicht geſchlagen und trug mehrere 5 Quetſch⸗ 
wunden davon. — Der 3 Jahre alte Knabe Guſtav K., Sohn eines 
Gutsbeſitzers auf der Friedrichſtraße, wurde am Sonnabend auf der 
Straße durch 75 Velociped überfahren und erlitt eine Quetſchung der 
Bruſt. — Als der auf der Roſenſtraße wohnende Arbeiter Wilhelm M. 
am Sonntag eine Glasflaſche in der rechten Hand hielt, führte ein anderer 
Mann mit einem Stoch einen Schlag nach der Flaſche, ſodaß dieſelbe in 
Stücke eos Ser ae — ſich an den Scherben die Hand 
in arge . nannten ü a 
augen Kt ävatliche Pilfe zu a wurde in der Kgl. 
olizei M ngen, eſtohlen wurd i öbel: 
bändlerin auf der Friedrich Wildelmftrafge 2 Hoprftühle, einer Rande 
frau von der Kloſterſtraße eine goldene Broche, einer Kaufmannsfrau von 
der Sadowaſtraße = See — B s Men einer Nähterin 
tehi ein P 
Do . nirape ein vergoldetes Armband, "e aufmannsfrau 
Telegramme. 
(Original-Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

* Berlin, 25. Juni. Gegenüber der geſtrigen Veröffentlichung 
des Cabinetsraths Tempeltey bemerkt die „Volkszeitung“: Herr 
Tempeltey vertraut allzuſehr auf eine heutzutage ſchwerlich noch vor⸗ 
handene Unſchuld politiſcher Leſer, wenn er den Herzog von Coburg⸗ 
Gotha mit der Angabe entlaſtet zu haben glaubt, daß derſelbe zwar 
von der Thatſache jenes Briefthecjjels gewußt, aber den Wortlaut der 
einzelnen Briefe nicht gekannt habe. Herr Tempeltey wird ſich der 
Thatſache noch erinnern, daß er bei ſeiner Vereidigung als Cabinets⸗ 
ſecretär des Herzogs von Coburg⸗Gotha von letzterem ausdrücklich ein 
gewiſſes plein pouvoir betreffs jenes Briefwechſels erhielt, wie er 
denn dieſen Briefen reichliche Auszüge aus den Coburg⸗Gothaiſchen 
Geſandtſchaftsberichten beifügen oder, um noch ein anderes Beiſpiel 
anzuführen, ihnen Mittheilungen über die intimſten Vorgänge am 
preußiſchen Hofe einfügen konnte. Auch wird Herr Tempeltey damals 
ſeinem Amtseid ſchwerlich ſo nahe getreten ſein, um ausdrückliche 
Aufträge und Einladungen des Herzogs in ſeinen Briefen an die 
Fortſchrüttspartei auszurichten, ohne daß er dazu ermächtigt geweſen 
wäre. Aus ſeinen freundſchaftlichen und privaten Briefen an Franz 
Duncker haben wir nichts mitgetheilt, ſondern nur aus ſeinen politi⸗ 
ſchen Briefen, die er für die politiſchen Berathungen der Fortſchritts⸗ 
partei ſchrieb und deren politifche Bedeutung ihm ſelbſt fo groß erſchien, 
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Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


daß er wiederholt bittet, ſie um dieſer Bedeutung willen aufzubewahren. 
Was uns zwang, aus dieſen Briefen Einiges mitzutheilen, haben wir 
wiederholt angegeben: die einfache Nothwendigkeit, endlich einmal den 
Verfaſſer der Schrift: „Auch ein Programm aus den 99 Tagen“ 


an's Licht zu ziehen. 


Die „Köln. Ztg.“ publicirt einen anſcheinend offieidfen Artikel, in 
welchem von der Türkei und der Möglichkeit von deren Beitritt zum 


Dreibund die Rede iſt und ferner geſagt wird, es ſeien an den Ex⸗ 


könig Milan neuerdings Briefe gelangt, wonach es keinem Zweifel 
unterliege, daß der ruſſiſche Einfluß ſich eifrigſt um die Gründung 


eines ſüdſlaviſchen Königreichs mit dem Fürſten von Montenegro als 
Haupt bemühe. 
Aus Bern wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet: Einem Gerücht zu: 


folge ſteht trotz der Vorſtellungen des Großherzogs von Baden und 
des Königs von Würtemberg die Ausführung der der Schweiz an⸗ 
In officiellen Kreiſen jedoch laſſen 
weder neuere Berichte, noch irgend welche faßbaren Thatſachen auf 


gedrohten ſog. Repreſſalien bevor. 


die bevorſtehende Verwirklichung genannter Maßnahmen ſchließen, 


Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ giebt einen Rückblick auf die Ge⸗ 
welche zwar feindliche 
Maßregeln gegen die Schweiz ausſchließe, aber bedinge, daß auch fie 
ſich aller Handlungen enthalte, die einen nicht neutralen Staat in 
Das habe die Schweiz 
Wenn 


ſchichte der Neutralität der Schweiz, 


die Lage bringen könnten, bekriegt zu werden. 
ſelbſt anerkannt in dem Schreiben vom 22. Februar 1834. 
es voͤlkerrechtlicher Grundſatz ift, daß kein Staat in feinem Gebiet 


Beſtrebungen dulden ſoll, die gegen die innere Sicherheit eines 


anderen Staats gerichtet ſind, ſo gilt dies noch mehr 
einen Staat, dem Neutralität und Unverletzlichkeit geſichert find; ſonſt 
begehe er einen Bruch des ihm zugeſtandenen Privilegiums. Es ſei 
das in verſtärktem Maße der Fall, wenn er Partei für die gegen die 
Sicherheit der Nachbarn gerichteten Beſtrebungen ergreife und ſeine 
amtliche Autorität einſetze, um die Nachbarn an der Abwehr feind⸗ 
licher Umtriebe zu hindern. 

In Peſt wird vielfach bemerkt, daß der ungariſche Text der Thron⸗ 
rede des Kaiſers Franz Joſeph an der Serbien betreffenden Stelle 
den Ans druck „Beſtändigkeit“ hatte fatt des im deutſchen Text ge: 
brauchten Wortes „Klugheit“. 

Gegenüber dem König Leopold von Belgien ſprach der Schah 
zen Perila- größte Befriedigung über den Empfang in 

erlin aus. ; 5 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 


Sigmaringen, 24. Juni. Heute Mittag ſind zu den Ver⸗ 
mählungsfeierlichkeiten die Königin von Sachſen, Graf und Gräfin 


von Flandern und der Prinz Balduin von Belgien mit Gefolge hiert 


eingetroffen. 
Wien, 24. Juni. In Betreff der Thronrede hebt das „Fremden⸗ 
blatt“ hervor, die Welt ſtehe den chen fahren, aber auch den 
gleichen Friedensbürgſchaften gegenüber wie khr Daß der Monarch 
die Freundſchaftsverſicherung der ſerbiſchen Regenten zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht habe, müſſe beruhigend wirken und die Betonung 
des kaiſerlichen Wohlwollens für Serbien könne dem ſerbiſchen Volke 
nur die Wichtigkeit der guten Beziehungen veranſchaulichen. Die 
„Preſſe“ findet die engliſchen und franzöſiſchen Auffaſſungen der 
Thronrede zu peſſimiſtiſch; es liege in der objectiven Darſtellung der 
politiſchen Situation keine Drohung, zumal dieſelbe auch die öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Friedensbeſtrebungen ausdrücklich betone. Die 
„Neue Freie Preſſe“ legt den Hauptnachdruck auf den Paſſus bezüg⸗ 
lich Serbiens und Bulgariens; die Anſprache zeige, daß die Hoffnung, 
Rußland durch Nachgiebigkeit zu verfühnen, auch in der Hofburg im 
Schwinden begriffen ſei, trotzdem berechtigten die Privatäußerungen 
des Kaiſers einzelnen Delegirten gegenüber zu der Hoffnung der 
abermaligen Zerſtreuung des Gewölkes. Aus den Debatten der 
Delegationen werde hervorgehen, daß die Politik des Kaiſers vom 
ganzen Reiche unterſtützt werde. Einige andere Blätter erwarten 
von dem markanten Tone der kaiſerlichen Kundgebung eine friedliche 
Wirkung. Das „Vaterland“ erklärt geradezu, eine ſo entſchiedene 
Friedenskundgebung ſei mit ſolcher Deutlichkeit ſeit Jahren nicht 
erfolgt. 
Rom, 24. Juni. Die „Riforma“ beſpricht die Rede des öfter: 
reichiſchen Kaiſers an die Delegationen und ſagt, die Rede beſtätige 
neuerdings die friedlichen Anſchauungen des Monarchen und wieder⸗ 
hole die Erklärung, daß die Orientpolitik Oeſterreich⸗-Ungarns auf 
Achtung der Nationalitäten und der Unabhängigkeit der Balkanſtaaten 
begründet ſei. Serbien ſollte aus dieſen guten Dispoſitionen Nutzen 
ziehen und ſeine ganze Thätigkeit den inneren Fragen zuwenden. 
Die „Opinione“ betont den guten Rath an die ſerbiſchen Regenten, 
ſich fo zu verhalten, daß fie die Geſchicke des Landes micht compro- 
mittiren. Die „Opinione“ hebt den Paſſus betreffs Bulgariens her⸗ 
vor und glaubt, die Rede des Kaiſers werde die aus der Unſicherheit 
der Lage hervorgehenden Beſorgniſſe weder vermehren noch ver⸗ 
mindern. a 

Brüſſel, 24. Juni. Der „Courier de Bruxelles“ meldet: 
Beerngert werde morgen einen Geſetzvorſchlag einbringen, welcher 
einen Beitrag von 10 Millionen Franes für den Eiſenbahnbau am 
Congo bewilligt. l 

London, 24. Juni. Oberhaus. Der Premier, Lord Salisbury, 
erklärt, die Gerüchte, daß irgend eine fremde Macht die Annexion 
eines Theils von Kreta, oder der geſammten Inſel projectirt habe, 
ſeien gänzlich unbegründet. Die jetzigen Zuſtände ſeien günſtiger 
und verheißender als vor kurzem, es ſei kein Grund vorhanden, eine 
Kriſis von ernſter Art zu befürchten. - r 

Unterhaus. Der Unterſtaats⸗ Secretär Ferguſſon erklärt, daß 
Perſien Rußland nicht das ausſchließliche Recht, Eiſenbahnen zu 
bauen, zugeſtanden habe. Die Priorität des Baues einer Linie, 
deren Richtung nicht ſtipulirt ift, foll allerdings einer ruſſiſchen Ge- 
ſellſchaft gegeben fein, vorausgeſetzt, daß diefe Geſellſchaft innerhalb 
der nächſten fünf Jahre gebildet ſei. 

Hamburg, 24. Juni. Der Poſtdampfer „California“ der Hamburg: 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Actiengeſellſchaft hat, j 
heute 8 ubs A eph Lizard paff nh AS höhe E ommen? 

London, 24. Juni. Der Union-Dar rab“ 0 
Heimreiſe in Southampton — T A 
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Dinstag, den 25. Juni 1889. 


Newyork, 24. Juni. Auf dem Oelmarkte herrſcht große Auf⸗ 
regung mit gewaltſamen Schwankungen. Die Preiserhöhung ſtützte 
ſich auf das Steigen des raffinirten Petroleums um 20 Cents, ſowie 
auf die Meldung, daß die Producenten an die Slandard Oel⸗Ge⸗ 
ſellſchaft 3 500 000 Fäfjer zu 90 geliefert haben. Dieſe Nachrichten er- 
zeugten unter den Baiſſiers, welche ſich vergeblich zu decken ver⸗ 
ſuchten, Panik. In Folge von Käufen der Matter der Standard⸗Ge⸗ 
ſellſchaft ſtieg der Preis raſch auf 95, fiel ſodann auf 88, worauf in 
Folge neuer Käufe der Markt ſtetig zu 90,25 ſchloß. 


Handels-Zeitun z 


© Güstrower Wollmarkt. Güstrow, 24. Juni. Die Zufahren be- 
trugen 10 000 Ctr., davon 700 Ctr.: ungewaschen. Wäschen sehr gut. 
Handel lebhaft. Mittags war der Markt bis auf einen geringen Res 
8 Preise 136 bis 145 M., einzelne geringere Posten niedriger 
als 136 N. 

* Zum Börsen-Fernspreohverkohr. Wie der „B. B.-Zig.“ aus An- 
lass des Verzichts der Berliner Böfsenbesucher auf die Benutzung der 
Fernsprech-Verbindungsleitungen zwischen Berlin, Hamburg, Breslau 
von zuständiger Seite mitgetheilt wird, ist das Verbot des gleich- 
zeitigen Betretens einer Börsen-Sprechstelle durch mehrere Personen 
nicht erst neuerdings, sondern bereits im November 1887 ertassen und 
durch Aushang im Börsengebünde zur Kenntniss der betheiligten 
Kreise gebracht worden, ie gedachte Bestimmung ist von den 
Börsenbesuchern vielfach ausser Acht gelassen worden, weshalb neuer- 
dings nach Ansicht der kaiserlichen re Age eine strengere 
Durchführung der Controle über den Verkehr in den Börsen-Sprech- 
zellen sich als nothwendig ergeben hat. 

* Zahlungseinstellung. Der Weingutsbesitzer und Schaum- 
weinfabrikant Carl Hermann in Bingerbrück hat der „Frankf. 
Ztg.“ zufolge seine Insolvenz angemeldet. Die Passiven werden auf 
ca. 350 000 M. einschliesslich der eingeschriebenen resp. gesicherten 
Forderungen geschätzt, denen jedoch eine erhebliche Activmasse 
gegenüber steht. In betheiligten Kreisen hofft man, einen gütlichen 

ergleich zu erzielen, 


agen dreimal erſcheint. 


Breslau. Wasserstand. 
24. Juni. O.-P. 4 m 61 cm. M.-P. 3 m 18 cm. U.-P. — m 35 cm. unter 0. 
25. Juni. O.-P. 4 m 55 em. M.-P. 3 m 10 em. C.-P. — m 42 cm. unter 0. 


£ Marktberichte. 

# Breslau, 25. Juni, 9% Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
der Geschäftsverkehr im Allgemeinen von gar keiner Bedeutung. bei 
schwachem Angebot Preise unverändert. x 

Weizen bei mässigem Angebot unverändert, per 100 Kilogramm 
schles, weisser 17,70 —16.90—17,50 Mk., gelber 15,70--16,90- -17,40 Mk., 
feinste über Notis bezahlt. 

Roge n feine Qualitäten behauptet, per 100 Kilogramm 13,90 bis 
14,30—14,50 Mk., feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste schwacher Umsatz, per 100 Klgr. 13,0— 14,00, weisse 
15,00—16,00 Mark. i 

Hafer mehr angeb:ten, per 100 KIgr. 14,10—14,30—14.70 Mark. 

Mais behauptet, per 100 Kilogr. 12.00—12.20—12,59 Mk. = 

Erbsen vernachlässigt, per 100 Kilogramm :1250—1350— 15,00 M., 


Vietoris 14.00—15.00— 16.50 Mark 


Bohnen matt, per 100 Kilogr 18.00 18.50 19,00 Mark. 

8 sehr fest, per 100 Kilogr. gelbe 7.60—8,70—10,40 Mark, 
blaue 7.408,00 — 9,00 Mark. i rer 

Wicken mehr zugeführt, per 100 Kler. 13,50—14,50—15,50 Mark. 

Rapskuchen fest, ber 100 Kilogramm schles. 15—154, Mk. 
September October 141, —15 M., fremder 14—14,50 Mk. 
Leinkuchen in fester Stimmung, per 100 Klgr. schles. 16,50 bis 
17,00 Mk., fremder 1450—15 Mark. PE 

Palmkernkuchen gefragt, per 100 Kilogramm 12,75 bis 13,25, 
September-October 12,50—13 M. s 

Mehl ohne Aenderung, per 100 Kilngr. incl, Sack Brutto Weizen 
fein 25,00 — 25,50 Mk., Hausbacken 22,00— 250 Mk., Roggen -Futtermehl 
10,00 10,40 M., Weizenkleie 8,30—8,40 Mark. 


Heu per 50 Kilogramm neu 2,50—3,20 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogramm 30.00 —33.00 Mark. 


Hamburg, 24. Juni. [Börsenbericht von Ferdinand Selig- 
mann.] Spiritus: per Juni und Juni-Juli 21 Br., 20%, Gd., per Juli- 
August 21¾ Br., 21½ Gd., per Aug.-Septbr. 23 Br., 22%, Gd., per Sep- 
tember-October 23½ Br., 23½ Gd., per October-November 23%, Br., 
23½ Gd., per November-December 231/, Br., 234, Gd. — Teitiens: 
Befestigt.. 

Berlin, 24. Juni. [Produeten- Bericht.] Weizen loco träge, 
Termine wenig verändert. Gek. 300 To. — Roggen loco geschäftslos, 
Termine jest. Gek. 1450 To. — Hafer loco und nahe Lieferung, matt, 
entfernte fest. Gek, 400 To. — Roggenmehl wenig verändert. Gek, 
250 Sack. — Rüböl fest. — Spiritus etwas fester. Gek. 50er 10000 Ltr, 

Weizen loco 177—189 M. per 1 Kilo nach Qualität getordert, 
Juni-Juli 184—1834,— 183%, M. bez., Juli-August 182¾ Mark bez., Bep- 
tember-Oetober 182½ 1821, 1823], M. bez., October-November 182½ 
bis 182¼½ —182½ M. bez. — Roggen loco 140—150 Mark per 1000 Kilo 
nach Qualität gefordert, Juni und Juni-Juli 148½ —148—148¼ Mark 
bez., Juli-August 149—1483/,--149 M. bez., September-Oetober 153 bis 
152½ —152¾ M. bez., October-November 154 —153½ —153¾ Mark bez., 
November-December 154½——153¼ —154¼½ Mark bez. — Mais loco 114 
bis 118 M. per 1000 Kilo nach Qualität gefordert, Juni-Juli 114 Mark 
bez., September-October 116½½ Mark bez. — Gerste loco 126—190 Mark 
per 1000 Kilo nach Qualität gefordert. — Hafer loco 148—168 M. per 
1000 Kilo nach Qualität gefordert, mittel und guter preussischer 151 
bis 157 Mark, mittel und guter schles. 154 bis 158 Mark, pommerscher, 
uckermärkischer und ee 154—158 Mark, fein preussischer, 
schles. und pommerscher 160—163 M. ab Bahn bes., russischer 152 bis 
156 M. frei Wegen bez., Juni 149 Mark bez., Juni-Juli 148½ M. bez., 
Juli-August 145 ½ 145% Mark bez., September-October 143 —142½ M. 
bez., October-November 141½ — 141¼½ M. bez. — Erbsen, Kochwaare, 
160 bis 195 M. per 1000 Kilo, Futter waare 142—157 Mark per 1000 Kilo 
nach Qualität gefordert. — Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 25,00 — 23,50 M., 
Nr. 0: 22,00 20,75 Mark, Roggenmehl Nr. 0: 22,50 — 21,25 Mark, Nr. 6 
und 1: 21,00 19,25 M., Juni, Juni-Juli und Juli-August 21,10 M. bez., 
September-October 21,25 M. bez., October-November 21,30 Mark bez., 
November-December 21,40 M. bez. — Rüböl loco ohne Fass 55,2 M., 
Juni 55,8 M. bez., September-Oetober 55,3—55,6—55,5 M. bez., October- 
November 55,5 — 55, 8—.55,7 Mark bez., November-December 55,7—55,8 
Mark bez., April-Mai 55,9 — 56,1 M. bez. t 

Petroleum loco 23,5 M. 

Spiritus unversteuert mit 50 M. Verbrauchsabgabe loco ohne Fass 


54,9 Mark bez., Juni, Juni-Juli und Juli-August 53,5—53,6—53,5 Marx 
bez., August-September 53,7—54—53,9 M. bez., September-October 53,8 


bis 54,1—54 M. bez., unversteuert mit 70 Mark Verbrauchsabgabe loco 
ohne Fass 34,9 M. bez., Juni, Juni-Juli und Juli-August 38,733 M. 
bez., August-September 34,1—34,3— 34,2 Mark bez., e e 
34,2—34,4—34,3 Mark bez., October-November 33,8 —34—33,9 M. ben., 
November-December 33,7—34—33,8 Mark bez. 

Kartoffelmehl loco 21,00 M. 

Kartoffelstärke, trockene, loco 20,00 M. 
Die Regulirungspreise wurden festgesetzt: für Weizen auf 


_ 


per 1000 Kilo, für Roggen auf 148 Mark per 1000 Kilo, für Hate aub k 


148 ½ M. per 1000 Kilo, für Roggenmehl auf 21,10 Mark per 100 Kilo, 


für Spiritus (50er) auf 33,5 M. per 100 Lu. 
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; Börsen- und Handels-Depeschen. . 1880er Russen 89, —. 1883er Russen 110, —. 1884er Russen 97. 40. Sepfbr- December 22. 50. Mehl fest. per Junt 55. 00. per Juti 
Paris. 24. Juni, Nachmittag 3 Uhr. [Schluss-Course.} (Nach- | II. Orient- Anleihe 61, —. III. Orient- Anleihe 61, 50. Berliner Handels- 52. 60, per Juli-Aug. 53, 49. per Septbr.-Decbr. 52, 40. Rubel behauptet, 
- ras,  Türkenioose 60, 40. 80 priv. türk. igationen 452, 50. gesellschafts-Antheile —, —. Deutsche Bank 169, —. Disc.-Commanait | we: Juni 56, 75, per Juli 57, 00. per Juli-August 57, 25, per Sept 
3 Banauc oıtomane 529, —. Banque de Paris 756, 25. anque d’escompte | 227. 75. H.Commerz-Bank 134,50. Nationalbank für Deutschland —, —. | Decbr. 58, 25. Spiritus fest, per Juni 41, 00, per Juli 41, 75, per 

y 516, 25. Credit foncier 1325, —. Credit mobilier 430. —. Panama- | Nordd. Bank 172,50. Gotthardbahn —,—. Lübeck-Büchener Eisenbahn | Juli-August 42, 00, y er 4,50. ER 
Kanal-Actien 57,50. 5%, Panama-Kanal-Obligationen 52,—. Rio Tinto | 187,50. Marienb.-Mlawka 67,20. Mecklenburger Fr.-Fr. 167, —. 8 Londen, 24. Juni, Vorm. Die @etreidezufulsen betrugen in der 
277. 50. Suezkanal-Actien 2360, — Wechsel auf deutsche Plätze | Südbahn 102, 20. Untereibische Pr.-A. —. Laurahütte 130,70. Nor Woche vom 15. bis zum 21. Juni: Englischer Weizen , fremder 


122/16 Wechsei auf London kurz 25, 17. 3%, Rente 84, 85. 4% 
unifice. Egyvter 458, 75. 4% Spanier äussere Anleihe 76. Meridional- 
Actien 740, —. Cheques auf London 25. 181. Träge. 
Comptoir d'escompte 108, —. 4% Russen de 1889 90, 80. 
London, 24. Juni. [Schluss- Course.) (Nachtrag.) Aprocent. 
Spanier Dh 5% priv. pter 103%. 4% unii. Egypter 90%. 
49 


Jute-Spinnerei 152, 50. A.-C. Guano-Werke 187, —. Privatdiscont 2½%% 37 823, englische Gerste 1295, fremde 2720, englische Malzgerste 18449, 

Hamb. Packetf-Actien 153, 75. Dyn.-Trust-Actien 115. 10. Befestigt. et = rt Hafer 1 — 141735 Orts. Englisches 
Amsterdam, 24. Juni, 3 Uhr Nachmi . [Schluss -Course.] 5396, fremdes 21808 Sack 150 Fass. 

Oesterr. Lapierrente Mái- Novbr. stich 698, do. Febr.-August London. 24. Juni. Chili-Kupfer 41%, per 3 Monat 41¼. 


2 A i i D 24. Juni. Die Verschiffangen betrugen in der vorigen 
erzì. 70, —. Oesterr. Silberrente Januar-Juli verzl. 691%, do. April-| _ Glasgow, > ng gen in rig 
en: 69%,. Oesterr. Goldrente 913/4. 4 ungar. Goldrente | Woche 6400 gegen 8300 Tons in derselben Woche des vorigen Jahres. 


E 0 vertir exikan 1 ussen a AR 3 Eisenbahnen 119/,. Amsterdam. 24. Juni, Nachm. Bancazinn 54½. F 

F u — x nee 11 i — va une Tease 25K er e ie I. — —— ee 2 . ri [Getreidemarkt.] — 
z 571. Englische 23,0 Consols 98/6. Silber —. Platzdiscont 13½% | 161s. 5½% holländ. Anleihe 102%. 5%, garant. Transvaal-Eisen-] Weizen fest. 3 Zu paia Er 3 g Perii z 
1 4½% % egypt. Tributanlehen 92. Be Beers Action neue 16. io bahn - Obligationen —, —. Warschau- Wiener Eisenbahnactien 123 ½. Antwerpen. 4. „FTachm. ö sum 


Tinto 11½. Rubinen-Actien 1 Agio. consol. Russen 1889 
(I Berie)‘90. Sich bemerad: , ©» — i 
Lemien, 24. Juni. Nachmittag 5 Uhr 45 Minuten. Prenssische 
f Consols 106. Engl. 23/4; % Consols 9S5- Convert. Türken 161j,. 
‘ 1873er Russen —. 4% eonsolidirte Russen 1889 (II. Serie) 90½. 


arkn Russi lleoupons 191¾. Hamburger Wec markt.] (Schlussbericht.] Raffnirtes Type weiss. loco 16 ¼ bez. u. Br., 
58. 60. Wiener Wochen 28. ne — rais Wesel — —.— teren 168/ Br., per August 17%, Br., per Septbr.-Dechr. 174, Br. 


Petershurg; A. Juni, Nachm. Wechsel auf London 3 Mt. 97, 50, r 21 Juni. Nachm. Petrol . 
russ. II. Orientanleihe 99½¼, do. III. Orientanleihe 99, do. Anleihe eu En gust-Dechr. 7, 06 Ban ruhig. enan d white 


5 von 1884 149, do. Bank für auswärtigen Handel 2461/,, Petersburger Dis- P um (Schlussberi iedriger, Standard 
A Italiener 96/5. 4% ungar. Goldrente 858/44. 4% unific. Egypter 91. conto-Bank 680, Warscháuer Disconto-Bank —, Petersburger internat. Hke arg Bedug ee ( ericht) ni es 
* Ottomanbank 114,. Silber 42. 60% consol. mexican, Anleihe 95%. Bank 5421/,, Russische 4½% Bodencreditpiandbriefe 149, Grosse russ. 
F London, 24. Juni. In die Bank flossen hente 30000 Pfd. Steri. J Eisenbahn 241, Kurs-Kiew-Actien 337. Meteorologische Beobachtungen auf der Königl. Universitäts- 
E Frankfurt a. M.. 24 Juni, Abends. [Effeeten-Socıetät.] Newyork, 24. Juni, Abends 6 Uhr. [Schluss - Course.] Sternwarte zu Breslau. 
> Schluss.) Credit-Actien 256%. Franzosen 203%. Lombarden 103%. ][ Wechsel aut Berlin je, Wechsel aut London 4, 87. Cable transfers a Mo ne 
. alizier — Egypter 92, 30. 40% Ungarische Goldrente 85. 70.4, 89¼. Wechsel auf Paris 5, 17½. 4% fund. Anleihe 1877 1295/3. Juni 24., 25. Nachm. 2 Uhr. Abends 9 Unr.] Morgens 7 Uhr. 


1880er Russen —, —. Gotthardbahn 154,40. Disconto-Commandit 227, 90. | Erie-Bahn 27/8. Newyork-Centralb. 1083/4. Chicago-North-Western-Bahn | Luftwärme (C.) + 199 + 15°8 + 1501 


Laurahütte —, —. Dresdner Bank —, —. Abwartend, 109½. —— 2 W 0 R Baum- — * ai NE ` —.— 3 
rankfurs a. M., 2. i, i hr inuten. [Wolle m New -Orleans 107g. Petroleum est in Newyorx Dunstdruek (mm) .... z 6 
7 Darre an a eg er ee => ar 7, 10. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 7,—. Rohes Dunstsättigung (Ct.) 38 50 —— 
. 20. Wiener Wechsel 170, 95. Reichsanleihe 108, 05. Oesterr.| Petroleum 7, 25. Pipe line Certificats 90144. Pipe line opening —. Wind (0—-60)))) NO. 2. = 1: —— 
Silberrente 71, 15. Oest. Papierrente —, —. 50% Papierrente 84. 20. Mehl 3, 20. Rother Winterweizen loco 86. Weizen per Juni 810%] Wetter . nennen bewölkt. eiter. . 
4% Goldrente 93, 50. 1860er Loose 143, 50. Ungar, 4% Goldrente 85,60. | per Juli 84%, per Septbr. 83½ Mais (old mixed) 428/,. Zucker (Fair Höhe der Niederschläge seit gestern früh (mm) 5 
Italiener 95, 70. 1880er Russen 91. —. II. Orient-Anl. 63. 50. III Orient- refining muscovados) 71/4. affee Rio 17. Schm loco 6, 85, Wärme der Odeerrrr . rentre + WL 
Br Anleihe 63. 80. 40% Spanier 75. 80. Unifie. Egypter 92. — Conv.] Rothe & Brothers 7, 20. Kupfer nom. Getreidefracht 2%, — — 


Türken 16. 30. Sh Fong Staatsanleihe 67. 80. 50% serb. Rente 84, 50. 
Serb. Tabaksrente 84.50. 5% amort. Rumänen 96, 70. 60%, conv. Mexikan. 
Anl. 94. —. Böhm. Westbahn 287, — Böhm. Nordbahn 188. Central 
pF Pacifie 111, 80. Frapzosen 2034,. Galizier 1731/,. Gotthardbahn 152, 90. 
Hose. Lndwigsbahn 123, 90. Lombarden 103 /. Lübeck-Büchener 188, 30. 
. Nordwestbahn 160 /. Creditactien 256½. Darmstädter Bank 162. 50. 
** Mitteld. Creditbank 109. 50. Reichsbank 132. 70. Disconto-Commandit 
227. 50. Dresdener Bank 147, 50. Anglo-Continent (vorm. Ohlen- 
dorf’sche Guano-Werke) 136, — 40% ‚griechische Monopoi-Anleihe 
79, 40 41/0), Portugiesen 99, — Siemens Glasindustrie 161, 50. 
Internat. Elektricitäts-Actien — Duxer —, —. Matt. 
na Privatdiscont 23/99. 
* Nach Schluss der Börse: Creditaetien 256½½. Franzosen 203¼. 
* Galizier —, —. Lombarden 103%. Egypter 92. 10. Disc.-Commandit 
* 227, 50. Gotthardbahn —, —. 4%, ungar. Goldrente —. —. 
1N Hamburg, 24. Juni. Nachmittag. [Schluss-Conrse.] Prenss. 
2 40% Consols 106, 90. Silberrente 71,40. Oesterr. Goldrente 93, 40. Ungar. 
i 4% Goldrente 85, 70. 1860er Loose 123,50. Italienische Rente 96, 50. 
3 Creditactien 257,50. Franzosen 509,—. Lombarden 260, —. 1877er Russen 


— . — — 
Liverpool, 24. Juni. [Baumwolle] (Anfangsbericht.) Muth- rg‘ 1 50 1 A B Ca 

maaselicher e 400 B. ng 8 3 = ue! * e tanerel U 
Liverpool, 24. Juni, Nachm. hr 10 Min. aumwolle. Heute: 7 en Local mit ſchön. Garten 

Umsatz 7000-B., davon für Speculation und Expore 500 B. Ruhig. = BR — — prächtig. Park. 

Middl. amerikanische Lieferung: Juli-August 5% Verkäuferpreis, Symphonie Concert. eee TEESE 

August 5% Käuferpreis, September-October 5% Werth, October- 

Novbr. 5¼, d. Käuferpreis. 

Wien. 24. Juni, Nachm. [Getreide markt.] Weizen per Juni Juli 

7, 15 Gd., 7. 25 Br., per Herbst 7, 65 Gd., 7, 70 Br. Roggen per Juni- k au - 

Juli 6, 25 Gd., 6, 30 Br., per Herbst 6, 23 Gd.. 6, 28 Br. Mais per Juni- g 

Juli 4, 92 Gd.. 4, 97 Br., per August-Septbr. 5, 04 Gd. 5, 09 Br. 2 

Hafer per Juni-Juli 6, 05 Gd., 6, 10 Bz., per Herbst 5, 95 Gd- 6. 00 Br. een- ſtäb 
Pest. 24. Juni, Vorm. 11 Uhr. E en 82 ee 4 

fi er Herbst 7, 33 Gd., 7, 35 Br. fer per Herbst 5, empfehlen wir allen Beſitzern von rungsanlı « g 

5 80 Er. Mais per zum 4, 60 Gd. 4. 62 Er, per Juli-August Größte Haltbarfeit. — Bu 1 

4, 62 Gd.. 4, 64 Br. Kohlraps per August-Septbr. 1514. — Wetter:] Zeugniſſe von Behörden, en u. ſonſt. Induſtrien. Proſpecte gratis. 


gt Juni, Abends 6 Uhr. [Getreidemarkt] Weizen Stanislaus Lentner & Co., Breslau, 


ruhig, per Juni 22. 60, per Juli 22, 60, per Juli-August 22, 50, per Eiſengießerei, Maſchinenbauanſtalt und D fkeſſelfabrik. 


Er | Courszetiel der Berliner Börse vom 24. Juni 1889. 


Unſere ſeit 4 Jahren als vorzüglich bewährten [030) 


\ 


Gold, Silber und Banknoten. Zins- 0 Zi Cours Cours 
. ` = r à E Term) vom 22. * eh 24. 2 fr. Term vom 22. | vom 24. vom 22, | vom 2% 
E o- | vom 2. | vom 24. I Russ. Centralb.-Pfd. Ser. I. 4,241 84,89 vB | 84,20 b . nee 4 ½ ½ 104,60 B 104.40 G 
— d en: = — f Russ.-Poln. Schatz-Oblig. 4 | 141 . — - [Sta] 4 — 10150 G 
0 %ꝙWw . . „ eee a ede € 
E. Noten 1 L. Sterl. 21T bs |2043 6 n np 3 104,0 
Be Desterr. Noten 100 Fr . Te DE ea e r are S a 1 n iorn Take E 
Ro esterr. Silb.-Coup. (einlösb. Berlin).! — — Wg = — Ai IP. B.. 1 i 7 8 8225 
K Es- Russ. Noten 100 MK ...... 209.10 bz 208.35 bz dto. Adm-Anl. v. 2 z 
Russ. Zolleoupons EEE EEE 324,80 bg 324,70 be n Oblig.. 


Deutsche Fonds Ausländische ——— aunean 
=> e 5 11 G 
Bande na F? 30 | ele * Mae B 1 110 101.80 G 
＋ . . . — . f idy. R 10 15 85.40 B 
4 = Baier. Prämien-Anieihe...- lje 148.60 bz 1 785 40 
5 > u RE um — 3 DR Barletta 100 Lire-Loose....)— = 146.0 bz (tal. Eisenb. gar. I. IL. Ser)? | 1 ii| 6,10 de einen ee Aus 7 
h to. Staats-Anleine 4 |i 75 101.50 b 8 Braunschw. 20 Thir. Loose.“ — 09.25 ba B dto. 18 1 po; IIL IV.Ber.i3 11 115 Allg. Häuserbau ...| ® ih 
3 dto. Staats-Schuldsch. 1, % 10140 be Bukarester Loose 4— | — 1.70 B Kaiser Ferdin.-Nordbaim .. Is lu D 10 117 
| Ber! Stadt-Obligation.. A 102 50 ba G Cälu-Mindener Präm.-A.-S. 3 ½ Ye 100 143.00 B Kaschau-Oderberg 5 da Un Berl. sse Pierdeb.| 12 ah 
1 „to. dto. dto. * th ig 50 Dessauer St.-Präm.-Anl.. 121410 G * — e at 5 1 5 Berl. Bockbranerei .| 5 | — l 
Breslauer Stadt-Anleihe ... F nsu0 Je. 20 Aiie-isunne „0. vr oi Steuer 10 Eau . 1 
TDTDeosensche neue Pfandbr... ij 10160 8 - 5 6 . A rg P ge ara a i Bismareikhütte ..- 812 wB 
2 Aro. dto. Ard. 1 ½ 101.50 8 dto. to. «|312| ½ ½ 1120. ae BT dar — Bochum. Gussstahl..| 9 17 
Schles landach. Prdb. Lit. A. 340% Ah 4 Ja01.90 B FFF — — — ' et A a 8 
Eosensche Rentenbriefe mor: -iie 111 10 5” g Kurbessische 40 Thlr.-Loose —| — bz 16 dio. Oelfa Ge s “= ile ig 
esische co. 4 101105. WwW. bau-G.| 5 9 1 
= Hamb. Staats-Anleihe .. 95.00 B 1 dto. Wagen 00 in 
= Hamburger Rente von 18 205 108.0 8 ae, . ne 
2 Sächsische Rente von 18 e m Mr agr ee: 470 — dto. 60% Vrz-Act.— à bad 
Deutsche Hypotheken-Certifieate. 11 1% ee a a. EET a we 
D. Grunder.-Bank IK. wen 1 1 7234 8 — dio. (Gol 161 Fayonachm e 9 | 6 | A 2 
Zi to. to. 3 fg (7198 - 3 5 1 1 x —— * 1 ia — 
ne ee Sig — 20 20 28 r x Err y Vera ed. à 1 ir 100.90 v N 1505 12 2 1158,70 be 
Deutsche Hypothek. 15 v1 n — — 2 55 1 Görlitz. Eisenb.-Bed.| tig] — — — 
to. . r e “ h = ruson- Werk — 
T Brest-Graje wo 5 11 1 25.90 Hot W. oni. 9 aar 
7 18.90 bs | 7250 b ICharkow-Asow.... .-.-- tig 1g |100. pree Steins. — 0 a | 54,00 b 
Ungarische Loose zuge Obs {8560088 $ do. die, 100 ua. 95 102 102.30 Kramsta Schies. E. — % 113850 e 
Eisenbaim-Stanım-Prieritüten. i tfa % | 91,50 bz — eh er - 
Dre Dav.] Ems- Goure POME is © un. 11 15 Nordd. Lloyd ...... 12 „ (176,76 bz 
> wer) 1888.| Tert vom 2. | vom 2. 2 15 15 9925 845 0 wi x — a 
vestan-Warschan ..} 140) 214 161 - ~ ——— Ph 1 = 
. 44 1f101100,90 8 — 10 B 
i ii 0180 — r i bB 
9 II. ya Posener Spru-A. -G. — r ur 
—ä— ꝙ 4 1 Redenhütte St.-Pr. 5 ih gg 
Br RE l a . 5 Schering 1 
inländische Eisenbahn-Stamm-Actien. 6 a praia Amptf. C. SU, G 
Anchen-Mastricht .. 1g | 23 1 168,90 bz 68,80 G ee t lan 8930 G dio. Gas-A.-G.... 81% bz 
122 Dorimund-Enschede] 2°), Fein i; 96,4 be | Transsausasische . 11 % Ze — dto. Kohlenwerk = wG 
dto. dto. rz. 110 —— Eutin-Lüb. Lit. A. . 11 11 | 4660 508 dn „ia N dto. Portl.-Cem. . 18i] 4 b2B 
dto, dto. 0200 G Frankf. Güter-Eisnb.| 6%, 41 1 10,36 G Süditalien. (Meri 1 54.20 dra. ink. A.- U. 5 d 
h 1 0 be — o Freier ER 9 s 1 174u1229,50 bz California - Oreg h i, dto. 4½ 0% St.-Pr. 9 muB 
Pr.Hyyoth-Actien-Br. rz. 1 5 G übeck-Bücnen Tja 1 188,75 bz 1 n 1% Hal 91,90 C Schoneb. 1 — wG 
ato, dto, VI. rz.1 12,10 G Mainz-Ludwigshaf. .| 4½ 4% | 1, 1124.80 bz@ — —⅛ Ee Schwartzkopfl ...... — bz 
d. dto. div. 03.00 bzG —. 41 61,25 vr — — 1 Tarnowitzer St. Pr- e 1 "e 
$- — * Oregon Raliwayu. Nav. Omp. Ki Tiv - * 
to. dto. 00% G ¿ 1 17 Schl. Feuerv.-@. 21% 1 
Sehles. Bod.- Cr. Pfandbr. s 194,50 0 _ ]Ostpr. Südbahn Bou- Bas. of Palit. 4 
dto. dto. < 1a. 1 11225 % [Welmar- Gera — — n Obligationen. Rückrhib- Si 
10030 G Ausländische Eisenbahh-Stamm-Actiem S a uw. 11 eren e e n erdh 
Bönm. Westbahn ... 1 Ay 44.4% U Northern-Paciße I. Mortg. Tiele- Winckler 4% 100 Ey 
3 e < d Tile | e 20800 bz dio. dio. II. Mortg.. 1 Wechsel und 
EHER 95,0 ba 4 4 %, 18810 br St. Paul Minneapoi u. Manit. {sijal &, "= 
e | 3630 6 > 6 1 258,90 ebz pH 1 
255 in h 9830 tıB Bank-Actien. ET 1 
105,90 bz £ ja | ip | eo s EERE Mur: aaa = 2M 21 · 
n 92.10 bz 84% | 63 1/141191.75 bz 1887.1 Term vom 33. | vom. I neig. Flutae 8 T. 31 
3 93,00 ba e Tils | h ihr Aachener Diseontov.J4 | O1 7 70,00 prë London 8 T. 219 
P d = Ka 5 B. f. Sprit-u. Prod. Hdl., 4 4,3% | i 64,10 bad — x 8 M. 2% 
Griechische Anl. v. 81 - 84. 94,00 bas Mosko- rest ... 3 1 | 63,75 @ Berliner Kassenver.] 5 | 51), 16,50 ba Paris 100 Fres..... 8 T. 8 
dio. steuerfr. dto 80,00 ba 3740 Er dia. Hand 9 10 e Fen- nenn , 100 8 K. istaj 5 
ato — e Sl in | soove a A E © Pa m S-R..... sW: siy 
2 ses. 12 
26 60 ba 26.20 be - m “el 6 eG 100 KI. 8 L 4 
93,80 be | 92.50 wB s 181712 w, Pi 100 Fl. 4 M 4 
7100 G 70,90 u 2 22 3 8 f h dad 100 Lire ...... 10 T4 5 
m. jez 5 MENE: go re 
71,60 be 71,0 ba A Ug 11 6 u 
64.40 bg 6280 B 10 | ti bz Reienspank 3 Yo — 
57 75 B 56,25 bz 7 9 — ER 
20 bs 99,20 ba B 0 0 eb 
0,10 br % B 0 0 8 
91,69 bz uw B 5 an G Per Juli 
101,50 bz 60 bz — ie i bs@ 
AO be | 9100 bu 9 fa 4. e — — 
118,25 be 15, B e lo G — 
10. G , 02,30 pz Ge * w 
98,90 de - 54 — peiz 
9160 bs 90,75 bag s 6 bag — 
91,60 — 0 Es — S — 1 * — — 
6475 ta in 2 £ 85,25 m — 
e 90,80 be. 4 j9 ih 400 ebzB | 41,00 ba 


pr =s R — — nn 7 
Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 
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